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Morgen⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 


A Berlin, 14. Juli. Ein Komitee von 
Grundbeſitzern des Wedding hat ein Terrain von 
ca. 2000 Morgen zwiſchen der Müller⸗ und See⸗ 
ſtraße und der Jungfernheide als geeignet für 
die Berliner Weltausſtellung in Vorſchlag ge⸗ 
bracht und daſſelbe unentgeltlich zur Disposition 
eſtellt. Wie verlautet, ſoll die Regierung die⸗ 
em Projekt gegenüber ſich nicht ablehnend gezeigt 
haben. Eine Verſammlung der Grundbeſitzer 
des Wedding wird in den nächſten Tagen dieſer 
Angelegenheit näher treten und wie es heißt, foll 
auch ein Vertreter der Rezierung ſein Erſcheinen 
zugeſagt haben. 

Ein Privattelegramm meldet aus Königs⸗ 
berg, behufs Erörterung von Maßnahmen gegen⸗ 
über den Gefahren, welche von einem orte 
ſchreiten der Cholera drohen, iſt die hieſige 
Sanitäts⸗Kommiſſton zuſammenberufen worden. 
. Wie verlaulet, beabſichtigen die Droſchken⸗ 

Lutſcher eine Petition an den Reichstag zu richten, 
m welcher die Sonntagsruhe auch auf ihr Ge⸗ 
werbe ausgedehnt werden möchte. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer traf vorgeſtern 
Nachmittag an Bord der kaiſerlichen Yacht 
„Raijerabler” in Karlſoe ein und begab ſich mit 
den Herren Seiner nächſten Umgebung an Land, 
um die Sehenswürdigkeiten der Inſel in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. Geſtern früh ſetzte der 
Monarch ſeine Weiterreiſe zunächſt bis nach 


Skaaroe fort. 

— Heute wurde im Neuen Palais der Ge⸗ 
burtstag des dritten Sohnes des Kaiſerpaares, 
des Prinzen Adalbert, geb. 1884, feſtlich be⸗ 

Kurz nach 9 Uhr erſchien die Kapelle 


legen 


— 


gangen. 
des erſten Garde⸗Regiments zu Fuß im Neuen 
Palais, um der kaiſerlichen Familie eine Morgen⸗ 
muſik darzubringen. In Berlin ſowohl wie in 
Potsdam hatten die königlichen und die prinz⸗ 
lichen Palais Flaggenſchmuck angelegt. 

Die „Unabhängigen“ hielten geſtern 
Abend in der „Berliner Reſſource“ eine Gedenk⸗ 
feier des Baſtillenſturmes (14. Juli 1789) ab. 
Die hierzu einberufene Volksverſammlung war 
von über 400 Theilnehmern beſucht. Das „Bu⸗ 
reau“ der „Unabhängigen⸗Verſammlung“, Bes 
ſtehend aus den „Unabhängigen“ Maler Link, 
Großmann und Klavierarbeiter Pfeiffer, hatte ſich 
ſchon vor der Eröffnung inſtallirt und wurde 
Ohne Widerſpruch anerkannt. Maler Schweitzer 
hielt die Rede. Er bemerkte: Wir wollen mit 
mit dem Parlament tabula rasa machen und den 
Schwerpunkt in die Jakobiner⸗Klubs legen; wie 
dieſe iu der franzöſiſchen Revolution entſcheidend 


hält. 


rung 


giebt 


Jakobiner⸗Klubs des 19. Jahrhunderts werden. 
Wir werden es gewahr, wie die Proletarier 
Deutſchlands ſich loszulöſen beginnen von dem 
Parlamentarismus. Bis jetzt haben euch dieſe 
Parlamentarier noch niemals die großen Gedenk⸗ 
tage des Proletariats gezeigt; man hat Euch vor⸗ 
geredet, der 21. Februar ſei ein Siegestag des 
Proletariats geweſen. Es iſt nicht wahr! Nun 


wahl, klären wir in unſeren Klubs die Arbeiter 


demokratiſchen Verſammlung ein. Wir geben] 
darüber zur Tagesordnung hinweg. Die Ver⸗ 
ſammlung wurde darauf geſchloſſen. 


tigen Eiſenbahnen im Kriegsfalle“, welche der 
auonyme Verfaſſer auch dem Feldmarſchall 


in einer kleinen Bibliothek zuſammenſuchen 
müßte. Aus dieſem Grunde lezen 1 ers 
die Aufmerkſamleit des Nichtmilitärs auf dieſelbe. 
Abgeſehen von den Leiſtungen der Eiſenbahnen 
1866, 1870—71 und 1877—78 behandelt der 
Verfaſſer eingehend den Stand des Eiſenbahn⸗ 
weſens in Deutſchland, Frankreich, Oeſterreich, 
Italien und Rußland und ebenfalls der in dieſen 
Staaten beſtehenden (militäriſchen) Eiſenbahn⸗ 
truppen. Merkwürdigerweiſe war es ein Zivi⸗ 
liſt, welcher ſich in Deutſchland zuerſt öffentlich 
über die militäriſche Bedeutung der Eiſenbahnen 
ausſprach, nämlich Friedrich Harkort, und zwar 
im März 1833, während Moltkes bekannter Auf⸗ 
ſatz über denſelben Gegenſtand aus dem Jahre 
1843 herrührt. Wir müſſen es den Jutereſſenten 
Uberlaſſen, ſich die Schrift näher anzuſehen, 
wollen aber einige Daten von allgemeiner Bedeu⸗ 
tung anführen. Nach dem Verfaſſer braucht 
„ein Armeekorps mit allem Zubehör rund 
100 Eiſenbahnzüge, wenn es 25 Bataillone 
zählt, 108, falls es deren 33 beſitzt, d. h. die 
vierten Bataillone der Infanterie⸗Regimenter 
aufgeſtellt find, Eine Infanterie⸗Diviſion (ohne 
Trains) 24 bis 26; eine Kavallerie⸗Diviſion 
(ohne Trains) 20. Hiernach kann man berech⸗ 
nen, wie viel Tage ein ſolcher Heerestheil zu 
ſeiner Beförderung bedarf. Nimmt man 12 
Züge für eingeleiſige, 18 für zweigeleiſige Bah⸗ 


d e ls 3½ Tagen fortgeſchafft. noch 
Fahrt, 


einem Punkte zum anderen zu verſetzen. Da ein ſelbſt 
Miiitärzug mit einer Geſchwindigkeit von rund 
25 Kilometer in der Stunde fährt, (fo würde z. 
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Bahn 3½ Tage. 


meinen 


günftigen 


Hand gegeben. 
eine Angabe, 


B. auf eine Entfernung von 750 Kilometer zur „Köln. Ztg.“ aus Rom geſchrieben wird, im 
Verſetzung bedürfen: Das Armeekorps auf ein⸗ Seplember d. J. die Elſäſſer unter Führung des 
geleiſiger Bahn 5 Tage, auf zweigeleiſiger 
Zu Fuß kann ein Armeekorps 
in 11 Tagen gegen 225, in 7 Tagen gegen 150 
Kilometer zurücklegen. 
Eiſenbahnſtrecken mehr betragen, als dieſe Entfer⸗ 
nungen, erwächſt aus der Eiſenbahnbeförderung 
für das ganze Armeekorps ein Zeitvortbeil. Was 
nun den Nachſchub der Heeresbedürfniſſe, die 
Verpflegung, anbelrifft, ſo nimmt man im Allge⸗ 
ein Zug 
Bruttolaſt die eintägige Verpflegung für rund 
90,000 Mann und 30,000 Pferde faſſen und bei 
Bahnverhältniſſen 
Für die Befördecung dieſer Mengen auf dem 
Landwege müßten an 1000 Fuhrwerke 20 Tage 
laug fahren, um die gleiche Entfernung zurückzu⸗ 
Der durchſchnittliche tägliche Verpfle⸗ 
gungsbedarf eines Heeres von 1,000,000 Sol⸗ 
daten und 250,000 Pferden wird meiſt zu 4000 
Tonnen Gewicht angenommen. Da eine ſolche 
Truppenmaſſe aus den Mitteln des jeweilig be 
ſetzten Laudſtriches nicht zu leben vermag, ſo er⸗ 
giebt ſich für den Nachſchub dieſer Mengen, 
wenn man die Durchſchnittswagenbelaſtung auf 
8 Tonnen annimmt, allein das Erforderniß von 
14 Zügen täglich mit 500 Tonnen Bruttolaſt. 
Die Zahl der erforderlichen Züge erfährt indeß 
durch den gleichzeitig ) 
Truppen, Munition und Material jeder Art eine 
bedeutende Steigerung. 

Selbſtverſtändlich werden an die Eifenbahnen 
auch ſonſtige große Anforderungen geſtellt, ſo z. 
B. Abſchub der Verwundeten und Kranken, wor⸗ 
üder die Schrift bedauerlicher Weiſe nichts ent⸗ 


an, daß 


Die Verhältni 


hierfür wohl ein werthvolles Material an die 

Ferner unterläßt der Verfaſſer 
in welchem Grade die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Bahnen ſeit 1870 —71 eine Steige⸗ 
Man kaun dieſe bei zweige⸗ 
leiſigen Bahnen gewiß im Allgemeinen auf min⸗ 
deſtens 24 Züge ſchätzen; die Franzoſen behaupten 
ſogar 40—50 Züge an einem Tage furtichaffen 
zu können, was aber ſo übertrieben iſt, daß wir 
uns auf eine ziffernmäßige Widerlegung nicht 
einlaſſen. Immerhin verdient es Beachtung, daß 
die Franzoſen bei 
1870 am 27. und 28 Oktober 28,000 Mann von 
Salbris nach Mer und Vendome und im No⸗ 
vember in drei Tagen 40,000 Mann von Be⸗ 
ſaucon nach Gien beförderten. 


erfahren hat. 


ein Bild von 


| dend weſens in den fünf vorhin genannten Staaten. 
waren, jo ſollen auch unſere Vereine entſcheidende Es h 5 i 


aben ; 


zialdemokraten ihrem Zukunftsſtaate audichten, iſt 
bei den Unternehmungen, 
Gegenwart in die Hand nehmen, nichts zu ſpüren. 
Wir haben über die Zuſtände bei der Bäckerei⸗ 
genoſſenſchaft neulich berichtet. 
Seitenſtück dazu bieten nunmehr Vorgänge, die 
ſich in der ſozialdemokratiſchen „Freien Vereini⸗ 
gung der Zivilberufsmuſiker“ abgeſpielt haben 
und in einer am Dienſtag abgehaltenen außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung an das Tages⸗ 
licht gebracht wurden. 

Die „Freie Vereinigung der Zivil⸗Berufs⸗ 
muſiker“ hatte den Zweck, die ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Berufsmuſiker von den „Großmuſikanten“ 
unabhängig zu machen, und es war zu dieſem 
Behuf eine aus 1 ( 1 
W. Schulz beſtehende Kommiſſton gewählt 
worden, welche die Aufträge auf muſikaliſche 
Veranſtaltungen für die Vereinigung vermitteln 
ſollten. l 
gegen beide Genoſſen der Vorwurf erhoben, 
daß ſie die Geſchäfte lediglich für ihre eigene 
Taſche vermittelt haben. e on den 
Verein zugedachten Geſchäften hätten ſie pri⸗ 
valim abgemacht, und die an den Vorſtand ge⸗ 
richteten brieflichen Aufträge ſeien von ihnen 
einfach unterſchlagen. Häufig hätten ſie es gar 
nicht der Mühe für werth erachtet, eines ein⸗ 
gegangenen Auftrags wegen die nöthigen Gänge 
zu machen, obgleich ſie dazu verpflichtet gewe⸗ 
ſen wären, da ſie ſich nicht geſcheut hätten, 
eine monatliche Geldentſchädigung gerade für 
ſolche Arbeiten in Empfang zu nehmen. Dies 
Gebahren der Vertrauenskommiſſion fand in 
der Verſammlung eine ſehr ſcharfe Verurthei⸗ 
lung. Es gelangte eine Reſolution zur Au⸗ 
nahme, welche ausſpricht, daß die Betreffenden 
ihre Aufgabe nicht erfüllt, ſondern ihren Poſten 
nur in ihrem perſönlichen Intereſſe ausgenutzt 
haben und ihnen daber das entgegengebrachte 
Vertrauen zu entziehen und ſie in 
jedes Amts für unwürdig zu halten find. Bu: 
gleich wurde das Mitglied Schulz aus dem 
Verein ausgeſchloſſen. 

Und bei ſolchen Erfahrungen mit ihren bote 


Ju der 


nen auf den Tag an, fo wird das Armeekorps in „Genoſſen“ wagen die ſozialdemokratiſchen Führer 


immer zu beh 


man hierzu die einmalige Dauer der würde Alles ſo ſchön und herrlich zugehen, \ 
» fo. erhält man die Zeit, welche er⸗ nicht einmal Polizei und Gerichte mölhig fein niere und noch, e a Ti wohl hüten, feine 
forderlich iſt, den betreffenden Heerestheil von würden. Ob die Leute, die das ſtets ſagen, das „ 


glauben? 


; Den Anfan 
Biſchofsiubiläums 9 


ſtellen ihn als ein Opfer der Politik, einen Mär⸗Eutrüſtung über die Undankbarkeit und den Une 
tyrer dar. Herr Wilſon ein Opfer! Wenn er in verſtand der Menfchen vorſchützend, ſich ins Pri⸗ 
dem Dekorationenhandel nicht beſtraft wurde, ſo vatleben zurückziehen. Dies halte ich jedoch für 
erklärt ſich dies nur dadurch, daß er der Erfinder höchſt unwahrſcheinlich — ſolche Weltſtürmer ſind 
eines neuen Vergeheus, des Schachers mit Ein⸗ unverbeſſerlich, und geben ſich nicht zufrieden, 
fluß war, welches das Strafgeſetzbuch damals noch bis fie mit Leid in die Grube fahren. 7 
nicht kannte, fo daß er durch feine Maſchen Hiu- (N. Preuß. Ztg. 
durchſchlüpfen konnte. Aber ein Maun wird nicht London, 14. Juli, 1½ Uhr Nachmittags. 5 
blos durch eine Verurtheilung gebrandmarkt. . . (W. T. B.) Nach den zuletzt bekannt gewor⸗ 
Daß es ſchwer war, von den Zeugen beſtimmte denen Reſultaten find gewählt: 236 Konſerbative, 
Ausſagen zu erlangen, iſt begreiflich. Leute, die 42 Unioniſten, 226 Gladſtoneaner, 7 Yarnelliten, 
I et 5 nicht rn 9 dies 45 Antiparnelliten. 2 
interher se zu erzählen, und überdies iſt ein⸗ 
zelnen die Antwort ie eingetrichtert worden. So Schweden und Norwegen. 5 
Chriſtian'a 14. Juli. (W. T. B.) Der 


viel ſteht feſt, daß Wilſon der einzige Geldmann 
von Loches war und durch feine Agenten nicht Storthing bat in feiner geſtrigen Sitzung mehrere 
auf der Tagesordnung fteheuden Berathungee 


nur die Gemeindewahlen in Loches beeinflußte, :; 
ſondern auch die Generalrathswahl in Montreton gegenſtände erledigt und u. A. mit 91 gegen 12 
Stimmen einen Betrag von 2400 Kronen für 5 


durch Geldſendungen vorbereitete. Der Staats 
anwalt ſch'oß mit dem Wunſche, daß in dem Ar⸗ die zum Friedenskongreß nach Bern zu entſendenden 
drei Deputirten bewilligt. Die Berathung über 


rondiſſement Loches neue Wahlſitten eingeführt 
das Budget des Auswärtigen wurde verſchoben. 


werden möchten. 
Die Vertheidiger Bernard und Clery ſuch⸗ Wie neuerlich verlautet, würden Verſuche ge: 
ten, wie es ihres Amtes war, die Argumente der macht, das Miniſterium Steen zu rekonſtruiren. 
Nußland. en 


Staatsanwaltſchaft zu entkräften. Der Advokat 
In Niſhuij Nowgorod hat man ſich be⸗ 


Leroux erlaubte ſich eine Anſpielung auf 

eine Einladung nach Schloß Montain, welche 

der Gerichtspräſident Gailel im Jahre 1885 reits auf vier- bis fünfhundert Cholerafälle täg⸗ 

angenommen hatte. War er etwa auch beſtochen lich während der Meſſe eingerichtet, Das auf 

worden? Herr Wilſon, fo lautete die dieſe Zahl von Cholerakranken berechnete fchwim 
mende Hoſpital iſt fertig und liegt am Ufer der 

Wolga verankert, durch die ganze Waſſerfläche 


Autwort, hatte damals noch nicht wegen Deko⸗ 

rationenſchachers vor Gericht geſtanden. Der 
dieſes mächtigen Stromes von der Stadt getrennt. 
Eine Flotille von Böten, die auf eine Reihe von 


Vertheidiger Wilſon's wiederum rieb ſich an dem 
Anlagepligen längs dem ſtädtiſchen Ufer des 


Staatsanwalte, den er einen Verleumder nannte, 

weil er den Dekorationenhandel neu aufgefriſcht 

hatte, und verſicherte, Wilſon ſei den Gerichten Stromes vertheilt iſt, wird die Aufgabe haben, 

für die Verfolgung dankbar, denn fie erweiſe ihm ſäm mtliche Kranke ſofort aus dem Bereiche der 
Stadt und des Jahrmarktes in jenes ſchwim⸗ 
mende Hoſpital überzuführen. Die Anlegeplätze 


einen Dienſt und verſtärke die Anhänglichkeit 
aller derer, die ihn in der Gegend von Loches 
der Böte ſind mit der ganzen Stadt in telepho⸗ 
niſche Verbindung geſetzt. 5 


Biſchofs Fritzen von Straßburg machen. Im 
Vatikan würde man es ganz gern ſehen, wenn 
die Elſäſſer als trauernde Franzoſen kämen. In 
Paris würde das zweifellos einen guten Eindruck 
machen, und gute Eindrücke an der Seine ſind 
Leo XIII. ja gegenwärtig ſehr erwünſcht. Aber 
Biſchof Fritzen iſt geborener Preuße und be⸗ 
trachtet Elſaß als deutſches Land; er will 
von politiſchen Kundgebungen nichts wiſſen. 
Wenn, fo erklärte er dein Kardinalſtaatsſekre⸗ 
tär, Politik gemacht werden ſoll, ſo kann es 
nur eine deutſch⸗nationale ſein, nichts anderes. 
Bis jetzt hat man über dieſen Gegenſatz noch 
keine Einigung gefunden. 

Neuſtrelitz, 14. Juli (W. T. B.) Der 
Großherzog und die Großherzogin find heute 
von ihrer Reiſe nach London hierher zurück⸗ 
gekehrt. 8 
Kiel, 14. Juli. Der Bürgermeiſter Lentz 
in Heiligenhafen wurde wegen Unterſchlagung 
ſtädtiſcher Gelder von ſeinem Amte ſuspendirt 
und verhaftet. u 

Lübeck, 14. Juli. (W. T. B.) Der Kö⸗ 
nig und die Königin von Dänemark trafen heute 
Vormittag hier ein und unternahmen eine Rund⸗ 
fahrt durch den Hafen. Am Nachmittag gedenken 
die Herrſchaften die Reiſe nach Wiesbaden bezw. 
Gmünden ſortzuſetzen. 

München, 14. Juli. (W. T. B.) Ueber 
den Schaden, welchen ein vorgeſtern über die 
Voralpen niedergegangener Wolkenbruch angerich⸗ 
tet hat, werden jetzt die nachfolgenden Einzelheiten 
bekannt: Ju Schlierſee und Tölz wurden die 
Woh igebäude vielfach beſchädigt; in Miesbach 
wurte der Marktplatz überflutet und die eiſerne 
Johaunis⸗Brücke, ſowie das Geleiſe einer Berg⸗ 
werksbahn, eine Dampfſäge⸗ und Bade⸗Anſtalt 
fortgeriſſen; der Bergwerksbetrieb iſt ſür mehrere 
Tage unterbrochen, der Bahnverkehr wurde be⸗ 
reits wieder hergeſtellt. Der geſammte durch den 
Wolkenbruch angerichtete Schaden wird auf eine 
halbe Million Mark geſchätzt; ob Menſchen um⸗ 
gekommen ſind, iſt bisher nicht feſtgeſtellt. We⸗ 
gen erneuten Steigen des Waſſers hat der Mi⸗ 
niſter des Innern geſtern Abend 50 Pioniere nach 


Miesbach entſandt. 
2 2 Periode von 100 Jahren werde die koſtbarſten Petersburg, wo ein Theil der Bedölkerung den 
Oeſterreich⸗Ungarn. e 3 35 mächtige — mer 8 ſchildert eine Zuſchrift an 
j Juli B. Abgeord⸗ kraft beſitzen. Alle Zweige der menſchlichen die „Nowoje Wremja“ in den trübſten Farben. 
Wien, 14. Jul. (W. T B. Abgeord⸗ Thätigkeit würden aus dieſer Bilanz des Jahr⸗ Eine hervorragende Rolle ſpielt in ee 1 
hunderts Vortheil ziehen, aus welcher die Grund⸗ derung der Vorort mit dem omindfen Namen 
züge des materiellen und moraliſchen Charakters Tſchornaja Rjetſchka (d. h. „schwarzes, ſchmutziges 
des zeitgenöſſiſchen Lebens ſich ſichtbar abhöben. Flüßchen“), der auch ſchon in früheren Jahren 
Die Ausſtellung werde die Philoſophie des 19. öfters durch feine unglaublich vernachläſſigten Zu⸗ 
ſtäude zu lebhaften Klagen Anlaß geboten int. 


Erſt wenn die benutzbaren 


von 700 Tonnen 


nachführeu kaun. 


erfolgenden Nachſchub von 


ſſe bei Metz 1870 hätten 


achten und lieben. Das Urtheil wird erſt nächſten 
Sonnabend erfolgen. 

Pa is, 14. Juli. (W. T. B.) Der Handels⸗ 
miniſter Roche entwickelt in einem Bericht an 
den Präſidenten der Republik, Carnot, die Be⸗ 
deutung der für das Jahr 1900 geplanten Pariſer 
Weltausſtellung. Ein durch dieſelbe ermöglichter 
Vergleich zwiſchen den Fortſchritten in den Pro⸗ 
duktionsmethoden am Anfang und Ende einer 


Anderwärts ſieht es mit den Vorkehrungen 
noch troſtlos aus. In Moskau ſollen zur Ab⸗ 
wehr der Cholera Prozeſſionen veranſtaltet wer⸗ 
den, ſowohl um die ganze Stadt, als auch um 
die einzelnen Kirchengemeindebezirkre im Innern 
der Stadt. 

Die Zuſtände in den Datſchen um St. 


mangelhafter Organiſatiou 


Folgende Tabelle N - ; 
dem Stande des Eijenbahn- | Danf aus für die den wg 


ur entgegengebrach⸗ 
ten Sympathien und wid 


— 
Agen er 15 Jahrhunderts feſtſtellen. 
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RER 8. 8 4 doch die geſetzgebenden Körperſchaften feiner Zeit. Paris, 14. Juli. In den Straßen wurde Ob für dieſe, im Sommer dicht bevölkerten Ver⸗ 
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ordnetenhaus nahm die Valutavorlagen nahezu 
einſtimmig unter großen Ovationen für den Fi⸗ 
nanzminiſter Dr. v. Wekerle an. 


Belgien. 

rüſſel, 14. Juli. (W. T. B.) In der 
ae Ne oerfommlun der parlamentariſchen 
Rechten, welcher auch mehrere Miniſter beiwohn⸗ 
teu, kgelangten innere politiſche Fragen zur Be⸗ 
rathung. Die gefaßten Beſchlüſſe werden geheim 
gehalten, doch verlautet gerüchtweiſe, daß die 
Fragen wegen des Referendums und der propor⸗ 
tionellen Vertretung nicht zur Sprache gekommen 
ſeien. Der Führer der Rechten Woeſte ſoll die 
allgemeine Pelilit der Regierung unterſtützen 
wollen; damit wäre das Einvernehmen innerhalb 
der Majorität in der Kammer wieder her⸗ 


geſtellt. 

Brüſſel, 14. 
„Independance Bel: 
Belgien den Kapitän 
derholt längere Zeit 
mit einer beſonderen 
traut. 


welche ſie in der 


Ein würdiges 


den Muſikern E. Rieck und 


uli. (W. T. B.) Der 
ge“ zufolge hat der König von 
u Haneuſe, welcher ſich wies 
am Kongo aufgehalten hat, 
Miſſion in Abeſſyuien be⸗ 


Verſammlung nun wurde 


Hunderte von dem 


Frankreich. 


12. Juli. Vor dem Zuchtpolizei⸗ 
ches ſtellte der Staatsanwalt Roſſe 
ge gegen Wilſon und Leroux. 
e mit ae ein 
| tatuiven, weil dieſer es nicht nur 
alt ales en zur Verfügung ſteyenden Ber 
ſtechungsmitleln, ſondern auch mit Drohungen 
verſucht hatte, um die verlorene Stellung wieder 
u gewinnen. Am Tage der Mairewahl in 
Loches konnte man in feinem Blatte, der „De⸗ 
peche de Tours“, eine Anſpielung auf die 22,000 
Doſſiers und eine unverblümte Drohung, ſie aus⸗ 
zupacken, leſen. Von dieſen Doſſiers ſagte der 
Staatsanwalt, er halte ſie für eine Legende und 
ftüge ſich dabei auf die Verſicherung des Ver⸗ 
theidigers Wilſon's in dem Delorationenſchacher⸗ 
Prozeſſe, Mr. Lente, dieſe 22,009 Akten enthielten 
nur kurze Aufzeichnungen über Geſchäfte, Ange⸗ 
und namentlich erwieſene Dienſte. Herr 
Lente fügte nicht he ur der eee 
i i mouzin, 

aupten, im Zukunftsſtaate daß die Doſſiers auch die Affaire 

tazzi, die Affaire Crespin de la Jean; 
e N ähnlicher Art ent⸗ 


Paris, 
gericht in Lo 
ſeine Strafautr 
Er betonte die 


Zukunft 


5 Wilſon 
99000 Waters ee ; en 
a des für Andere kompromittirend jind, ſo wär 
4e All. ehe, nie der 5 viel mehr für ibn ſelbſt. Seine Blätter 


Male werden ee aber kaum auf denſelben gefüllt wird, welches man ſich mit na 


VATER 


Choleraſpital wurden geplündert, 17 Kranke wur⸗ 


Erklärung kann Folgendes dienen: 


ih vollſtändig unfähig. 


Tage lang in den Händen eines ſozialiſtiſchen 


Stadt ein geneigtes Ohr ſchenkte. 
ſtand nun zu Ende war, beſchloß man, gegen die 


größten Geheimpoliziſten⸗Ageutur in den Ver⸗ 
der Erde, meiſtens eutlaſſene Sträflinge. Dieſes 
Sold iſt hoch, er beträgt 5 Dollar den Tag und 


es — Vorgeſetzten befehlen. Wenn nun ein 


hren breiten Straßen ſieht es beſſer aus, aber 
mitten in ihnen liegt der aſiatiſche Bazar, wo 
mit allen möglichen Waaren gehandelt wird, 
unter Anderem mit Früchten und Gemüſen, die 
in der Regel keineswegs friſch ſind, wobei die 
faulenden Früchte kaum je fortgeſchafft werden, 
ſondeen auf dem Bazar liegen bleiben und ihn 
ebenſo verpeſten, wie die Häudler ſelbſt. Auf 


dieſe Weiſe geſtaltet ſich auch die „europäiſche“ 


Stadt zu einem günſtigen Herde für die Ent⸗ 
wicklung der Cholera. Die arbeitende Klaſſe, in 
der man Ruſſen, Perſer, Tartaren findet, weiß 
natürlich nichts von Reinlichkeit. 


Petersburg. 14. Juli. (W. T. B.) 
Der ruſſiſche Geſandte am niederläudiſchen 
Hofe, Graf Kapniſt, iſt zum Senator ernannt 
worden. 


Peters burz, 14. Juli. (W. T. B.) Nach 
ans Saratow hier eingelangten Nachrichten hat 
daſelbſt am 10. d. M. der Pöbel, gereizt durch 
das unfinuige Gerücht, daß di: Aerzte die Kranken 
lebendig begraben Liegen, große Ausschreitungen 
begangen. Ein Polizeibureau, die Wohnungen des 
Polizeiminiſters und einiger Aerzte, ſowie das 


den davongeſchlepßt. Die Beamten des Kranken⸗ 
hauſes, wie auch Privalperſonen, die man für 
Sanitätsßeam e hielt, wurden thätlich angegriffen, 
wobei 2 Perſonen ums Leben kamen. Nachdem 
die Zivilbehörden ſich vergeblich bemüht hatten, 
die Ruhe wiederherzuſtellen, wurden Truppen 
aus dem Lager requirirt, welche von der Feuer⸗ 
waffe Gebrauch machten und 3 Perſonen tödteten, 
4 andere verwundeten. Nach Wiederherſtellung 
der Ruhe ſind die Rädelsführer zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogen worden. 

Petersburg, 14. Juli. (W. T. B.) Der 
Kaiſer von Rupland berief den in Stockholm 
weilenden Finauzminiſter Wyſchnegradski nach 
Peterhof. Man bringt in unterrichteten Kreiſen 
dieſe Berufung mit den gegen die Choleragefahr 
geplanten Maßregeln in Verbindung. 


Amerika. 


Aus Pittsburg wird gemeldet, daß die aus⸗ 
ſtändigen Schmiedearbeiter beſchloſſen haben, die 
ur Herſtellung der Ruhe in Homeſtead geſandten 
Miliztruppen mit Muſik zu bewilllommuen. Es 
dürfte demnach zu keinen weiteren blutigen Auf⸗ 
tritten kommen. Der Kampf gegen die Pinker⸗ 
tonſchen Geheimpoliziſten entſprang dem Haſſe, 
der dieſen Poliziften entgegengebracht Bin: 315 

or 
Jahren gab es in Pennſylvanien einer der größten 
Ausſtände, welche die Vereinigten Staaten je er⸗ 
lebt haben: den Ausſtand der Eiſenbahnangeſtell⸗ 
ten der Pennſylvania Eiſenbahngeſellſchaft. In 
wenigen Tagen war der Betrieb der Rieſenbahn 
völlig lahmgelegt. Als Verhandlungen nichts 
nützten, gebrauchten die Ausſtändigen die Brand⸗ 
fackel, und Eigenthum im Wertbe von 1,000,000 
Lſtr. ging in Flammen auf. Die Miliz zeigte 
Erſt als regulares 
Bundesmilitär aufgeboten wurde, hörte die 
Anarchie in Dutzenden von Städten auf. St. 
Louis befand ſich beiſpielsweiſe damals mehrere 
Ausſchuſſes, welchem 


der Bürgermeiſter der 


Als der Aus⸗ 


Wiederholung ſolcher Scenen Fürſorge zu kreffen. 
Das Ergebaiß der Berathungen war, daß die 

inkerton⸗veute“ ins Leben geruſen wurden. 
u en Pinkerton war damals der Leiter der 


einigten Staaten. 


r hatte ein kleines Heer von 
ſog. Geheimpoliziſten 


ammelt, den Abſchaum 


Heer wurde dann auf die doppelte Zahl gebracht 
und ſorgſam im Waffengebrauch geübt. Der 


Nebenausgaben. Dafür muß aber der Piuker⸗ 
tonſche Landskuecht auf Befehl jeden tödten, wenn 


großer Ausſtand ausbricht, ſo wenden ſich die 
Fabrikanten auf dem Drahtwege an Herrn 
Pinkerton und dieſer ſchickt 100 bis 1000 feiner 
Mannen. Der Sheriff beeidigt ſchließlich die 
Pinkertonſchen Herren, wodurch fie Beamte wer⸗ 
den. Jahre lang haben die Pinkertons wie die 
Peſt gehauſt, friedliche Bürger niedergeſchoſſen 
und allem Recht und Geſetz Hohn geſprochen. 
Die Sache wurde ſchließlich ſo ſtark, daß in 
mehreren Staaten Geſetze erlaſſen wurden, wo⸗ 
nach jeder, der Pinkertonſche Geheimpoliziſten 
beruft, ſich ſtrafbar macht. In Pennſylvanien 
beſteht jedoch ein ſolches Geſetz noch nicht. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. Juli. Herr Oberbürgermeiſter 
Haken tritt mit dem heutige Tage einen ſechs⸗ 
wöchentlichen Urlaub an. f 
Zu einer intereſſanten Ent⸗ 
ſcheidung wird demnächſt die Frage Verau⸗ 
laſſung geben, ob Kunden, die bei Beginn der 
Kirchenſtunden noch in den Geſchäftsräumlich⸗ 
keiten anweſend ſind, ſofort zum Verlaſſen auf⸗ 
gefordert werden müſſen, oder ob man ſie noch 
abfertigen darf. In einem Geſchäfte wurden dem 
Kunden die vor Beginn der Kirchenſtunden ge⸗ 
kauften Sachen noch eingepackt, und er bezahlte 
an der Kaſſe, wodurch fünf Minuten mehr in 
Anſpruch genommen ſind, als die geſetzlich vorge⸗ 
ſchriebene Zeit erſaubt. In Folge einer Anzeige 
erhielt der Firmeninhaber ein Strafmandat; der⸗ 
ſelbe wird aber richterliche Entſcheidung bean⸗ 
tragen, da es ſich hier um eine prinzipielle Frage 
handelt, die ſich an Sonn⸗ und Feiertagen in 
belebten Geſchäften wiederholen kann. 

— Das Ballet⸗Enſemble: „The original 
Phoites“ führt in ihrem Repertoir nur zwei 
Stücke, von denen das eine: „Die Schreckens⸗ 
nacht“ an phantaſtiſchem Aufbau und groteskem 
Zierrath alles übertrifft, was auf dem Gebiet 
der „Zauber⸗Komödie“ und der „Mär⸗ 


chenſpiele“ bisher erreicht ward. 


— Die Verwaltung der Reichsbanknebenſtelle 


in Marienwerder, welche bisher von der königl. 


Regierungshauptkaſſe daſelbſt unter ihrem Namen 
geführt wurde, iſt vom 27. d. Mts. ab einem 
Bankoorſtand übertragen. Es find daher die 
nach dieſem Tage verfallenden Wechſeln nicht 
mehr au die Regierungshauptkaſſe, ſendern an 
ee Reichsbanknebenſtelle in Marienwerder zu 
giriren. 0 
* Beim Heuabfahren am Grabower Frei⸗ 
ſtaden kam heute Morgen eine Frau unter die 
Räder des Wagens und wurde am Kopfe wie an 
den Füßen derartig verletzt, daß ſie per Droſchke 
nach Bethanien gebracht werden mußte. 
Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr gerietb 
auf der Station Hagen bei Wollin ein 
kosgekoppelter Poſtwagen auf dem abſchüſſigen 
Terrain ins Rollen, lief bis auf die offene 
Brücke und ſtürzte dort in die Dievenow. 


Perſonen. find glücklicherweiſe nicht verunglückt. 


Stettiner Gartenbau⸗Ver⸗ 
ein. — Verſammlung am 11. Juli. Vor⸗ 
figender Herr Koch. Im Anſchluß an das Pro⸗ 
tokoll der Juni⸗ Sitzung, welches zunächſt verleſen 
wurde, theilte Herr Wieſe mit, daß das Ausſtel⸗ 
lungs⸗Komitee gemäß dem Beſchluſſe der letzten 


5 [vertreiben, 


Sitzung von der Veranſtaltung der Roſen⸗Aus⸗ 
ſtellung in dieſem Jahre Abſtand genommen habe, 
weil die Benutzung des Konzerthausgartens nur 
unter Bedingungen bätte erfolgen können, auf 
die das Komitee nicht eingehen konnte; auch ſei 
die Roſenblüthe nach den übereinſtimmenden Be⸗ 
richten im Allgemeinen für eile Ausſtellung nicht 
gut geeignet geweſen. — Nachdem die lkeſtellten 
Wagner'ſchen Broſchüren über die Anwendung 
künſtlicher Düngemittel vertheilt worden, wurde 
auf Vorſchlag des Herrn Koch beſchloſſen, die 
Auguſt⸗Sitzung ausfallen zu laſſen, falls nicht 
inzwiſchen eine Einladung zur Beſichtigung einer 
Gärtnerei an den Verein ergehen jollte, — Hier⸗ 
auf hielt Herr Obergärtner Gronwald einen ſehr 
intereſſanten Vortrag über Erdbeer⸗Trei⸗ 
berei in Miſtbeeten, wofür demſelben vom 
Vorſitzenden der Dank der Verſammlung ausge: 
ſprochem wurde. — Von dem Bezirksobmann 
und Landtagsab geordneten A. Rotter in Greulich 
(Böhmen) waren Herru Schmidt eine Auzahl 
Früchte einer polykarpiſchen Kirſchenſorte zuge⸗ 
gangen, welche das größte Intereſſe in der Ver⸗ 
ſammlung erregten. Die Früchte ſitzen nur in 
ſeltenen Fällen vereinzelt an einem Stiele, in 
der Mehrzahl zu zweien, häufig auch zu dreien 
und in geringer Anzahl ſelbſt zu vieren; die 
Kirſche iſt mittelgroß, dunkelroth gefärbt und hat 
ſüßen Geſchmack. Die vielartig veranlagten 
Blüthen erſcheinen an einem Stiele und ſind 
daher auch größer, als die gewöhnlichen Kirſch— 
blüthen; der Baum, von welchem die Früchte her⸗ 
ſtammen, iſt bereite ca. 40 Jahre alt und trägt 


in jedem Jahre reichlich; es handelt ſich alſo 
nicht um eine Abnormität, die zufällig in dem 
einem oder andern Jahre erſcheint, ſoudern fie] 


erſcheint vielmehr konſtant in jedem Jahre. 

Da verſchiedene Mitglieder den Wunſch 
äußern, mit dieſem intereſſanten Baum auch hier 
Verſuche anzuſtellen, ſo wird Herr Schmidt er⸗ 
ſucht, Herrn Rotter um die Ueberſendung einiger 
Edelreiſer davon zu bitten, wozu ſich derſelbe 
gern bereit erkläre. — Zum Schluß theilte Herr 
Wieſe noch folgende aus Fachzeitſchriften ent⸗ 
nommene Rezepte mit. Um trübe Miſtbeetfenſter, 
Glasglocken, Veredlungscylinder ꝛc: zu reinigen, 
waſche man fie mit einer Löſung von 1 Theil 
Seifenſtein in 2—3 Theilen Waſſer, oder bei 
Unreinlichfeiten im Glaſe mit einer Miſchung 


von 1 Theil Salzſäure zu 4 Theilen Waſſer; in 


beiden Fällen muß man mit warmem 
Waſſer nachſpülen. — Um Maulwürfe zu 
nehme man das Stachelbeer⸗ 
reiſig, welches man im Frühjahr beim Ausſchnei⸗ 


den der Stachelbeeren erhält, zerkleinere es und 


grabe es mit dem Dung unter; der Maulwurf 
meidet derartig zubereitetes Land. Die einfaßſte 
Maulwurfsfalle kann man ſich herſtellen, 


wenn man ein 15—20 Zentimeter langes, 2—3 
8 dickes und 10—15 Zentimeter breites 


reitſtückchen nimmt und in der Mitte deſſelben 


einen recht ſpitzen Nagel einſchlägt, man ſucht 


nun einen Hauptgang des Maulwurfes oder einen 
friſch aufgeſtoßenen Haufen deſſelben und entfernt 
die Erde, bis man auf den Gang ſelbſt kommt, 
legt das Brett ſo auf, daß die Spitze des Nagels 
oben etwa 1—2 Zentimeter in den Garg hinein⸗ 
ragt und beſchwert das Brett oben mit einem 


Stein. Kommt nun das Thier an dieſe Stelle 
und ritzt ſich nur im geringſten, ſo muß es au 


der Verwundung zu Grunde gehen, läßt man den 


Nagel zu weit in den Gang hinein reichen, ſo 
umgeht der Maulwurf leicht die Stelle. Ver⸗ 
treiben kann man die Maulwürſe auch noch da⸗ 
durch, daß man mit Petroleum getränkte Lappen 
in die Gänge ſteckt. Ein M 


ittel gegen 
Erdflöhe beſteht darin, daß man flache Scha⸗ 
len mit Waſſer aufftellt, auf das man eine dünne 
Schickt Rüböl aufgießt, dem vorher etwas 
Bienenäther beizumengen iſt. In 3 Tagen wur⸗ 
den in einer ſolchen Schale, welche eine Auffang⸗ 
fläche von 600 Qu.⸗Ztm. hatte, 3000 Erdflöhe, 
eine große Anzahl Fliegeu, Käfer, Gewürmer, 
Wespen, Schmetterlinge ꝛc. gefangen, und würde 
durch Aufſtellung mehrerer derartiger Schalen 
eine bedeutende Verminderung dieſer Schädlinge 
herbeigeführt werden. Als ein anderes Mittel 
gegen Erdflöhe empfiehlt Herr Genſſen das Aus⸗ 
ſtreuen von Tabakſand, d. h. ausgeſiebten Kehricht 
aus Zigarrenfabrikräumen, in denen ausländische 
Tabake verarbeitet werden; Tabakſand von inläu⸗ 
diſchen Tabalen ſoll unwirkſam fein. 

Ausgeſtellt hatte Herr Engelmann zwei 
blühende Orchideen: eine Lycaſte und ein Odon⸗ 
togloſſum Alexandrae, wofür demſelben der Dank 
der Verſammlung ausgeſprochen wurde. 
Hh 

Aus den Bädern. 

Sommerfriſche Rudolſtadt. Durch 

eine herrliche und geſunde Lage im ſüdöſtlichen 

heile Thüringens, durch ſeine an Naturſchön⸗ 
heiten außerordentlich reiche Umgebung, ſowie 
durch mancherlei andere Annehmlichkeiten ver⸗ 
einigt Rudolſtadt an der Saale, die über 12,000 
Einwohner zählende Reſidenzſtadt des Fürſten⸗ 
thums Schwarzburg⸗Rudolſtadt, eine Menge von 
Vorzügen, welche ihr längſt den Ruf eines über⸗ 
aus angenehmen und gern beſuchten Aufenthalts⸗ 
ortes verſchafft haben und dazu angethau find, 
unter den Erholungsorten des ſchöuen Thüringer 
Landes gerade Rudolſtadt eine hervorragende 
Stelle zu ſichern. Das inmitten eines großen, 
ſchattigen Parkes gelegene Hotel und Kurhaus 
Rudolsbad bietet Kurgäften und Touriſten einen 
angenehmen behagli hen Aufenthalt bei mäßigen 
Preiſen. Die Bade Einrichtungen des Rudols⸗ 
bades ſind ihrer Schönheit und Zweckmäßigkeit 
balber in ganz Deutſchland berühmt. Außer ein⸗ 
fachen Wannenbädern werden alle Arten medizi⸗ 
niſcher Bäder (Schwefelbäder ausgenommen) 
verabreicht, ferner römiſch⸗ruſſiſche, Douche⸗ und 
elektriſche Bäder, Abreibungen und Maſſage. Da 
die ſonſtigen ſehenswerthen Punkte Thüringens 
von Rudolſtadt aus leicht zu erreichen ſind, eignet 
ſich das Rudolsbad beſonders zum Mittelpunkt 
für kleinere und größere Ausflüge. 

Teplitz⸗Schönau, 13. Juli. Einer der 
flotteſten Tänzer auf den heurigen Reunionen, 


vor zwei Jahren, weil er gar nicht gehen konnte, 
im Rollwagen herumgefahren werden mußte, iſt, 
wie viele andere, ein lebendiger und kräftiger 
Beweis für die Heilwirkungen unſerer Bäder, 
die jetzt nicht minder als vordem, da der große 
deutſche Kaiſer Wilhelm I. im Jahre 1878 hier 
geſundete und nach und vor ihm viele Tauſende 
hier Geneſung gefunden hatten, zu den hervor⸗ 
ragendſten Heilbädern gezählt werden müſſen. 
War doch auch Goethe, der hohe Kenner alles 
Schönen und Werthvolleu, ein Freund uuſeres 
Kurorles, den er mehrmals durch feinen Beſuch 
auszeichnete; jo kam Goethe Anfangs Auguſt 1810 
bierher, dann im Juli 1812, wo er hier die Be⸗ 
kanntſchaft mit Beethoven machte, ferner im 
Juli 1813, wo er von hier aus ſeinen Ausflug 
nach den Zinnbergwerken tu Altenberg und Zinn⸗ 
wald unternahm. 
Kurort immer ſchöner und prachtvoller geworden! 
Daher hat Teplitz⸗Schönau denn auch eine ſo be⸗ 
deutende Zahl von treuen Stammgäſten, die viel⸗ 
mals hierher zum Bädergebrauch oder längerem 


der voriges Jahr am Stock einherhumpeln und f 


Und wie iſt ſeitdem unfer F 


Erholungsaufenthalt kommen, fo daß wir auch Juli 12,474 
in ee maucher zufälligen Wider-112,62'/,, per 


wärtigkeiten, ſchon das vierte Tauſend an Kur⸗ 
gäſten verzeichnen können, wobei die Vergnügungs⸗ P 
und Durchreiſenden nicht mitgezäylt ſind. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 14. Juli. (Zweikampf mit tödt⸗ 
lichem Ausgange.) Vor dem Schwurgericht am 
Landgericht 2 wurde heute gegen den Referendar 
Siebert, den Sohn des Juſtizraths Siebert in 
Wiesbaden, der im Monat Januar den Referendar 
Dr. Malß im Duell tödtete, verhandelt. Die 
Urſache des Duells iſt lediglich in einem Wirths⸗ 
huus⸗Rekontre zu ſuchen. Der Angeklagte iſt ein 
großer ſtarker Mann mit ſpitz geſchnittenem Voll⸗ 


Peſt, 14. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
oduktenmarkt. 


Paris, 14. Inli. Wegen des National⸗ 
feiertags war heute die Fonds- und Produkten⸗ 
börſe geſchloſſen. 

Havre, 14. Juli. Der Kaffeemarkt bleibt 
heute geſchloſſen. 

London, 14. Juli, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche) Kupfer, Chili bars good 


Berlin, den 14. Juli 1892. 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
Deutſche vt.-Anl. 4% 107 10 G. Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 8% —.— 


do. do. 3100 70 B 
Pr. Conſol. Anl. 4% 
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do. do. neue 3½¼% 98 00 G 
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Berliner Yfobr. 5% 123 90 B 
do do. 4½ 110166 
do. do. 4% 104, 20 b 
do. do. 3½% 98 60 b 
Kur.- u. Neumärk 3/½% 99 00 G 
do. neue 37/0 975556 
do. Babe 
Landſch.C.-Pfdbe. 4% 4 
do. 


Pomme 
do. 
Poſenſche do. 4 


Weſtſäliſch. do. 4 — — 
147,00 5% do. a 


do. 31% 97,26 8 


rſche do. 
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Schl. Holſt. do. 4 
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2 Hamburg Staats⸗ 
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bart und ſtarkem Schnurrbart, eine ſtarke Narbe, ordinary brands 44 Ltr. 12 Sh. 6 d. Zinn] m. 28, ais | Hamann Mente 3 88 
die ſich ar über leine linke Wange giebt. be» | „Siraits) 95 Ltr. 12 Sh. 6 d. — Zin! — A 1 70 EE 
weiſt, daß er den Paukboden fleißig beſucht hat. 21 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 10 Lſtr. 15 Sh. do. 4 2 | 


Zur Verhandlung find neun Zeugen und zwei 
mediziniſche Sachverſtändige geladen. Der An⸗ 
geklagte giebt an, 29 Jahre alt, einmal wegen 
Körperverletzung mit einer Geldſtrafe und einmal 
wegen Zweikampfes mit 4 Monaten Feſtung be⸗ 
ſtraft zu ſein. Ueber die Veranlaſſung zum 
Duell giebt er folgende Darſtellung: „Ich kam 
nach Berlin, um mein Aſſeſſorexamen zu 
machen und traf hier bereits den Referendar 
Malß, der zu demſelben Zweck hierher ge⸗ 
kommen war, und den ich in Frankfurt a. M. 
oberflächlich kennen gelernt hatte. Ich war mit 
ihm nah a 6 c 90 e Men die un- für, er verſpricht ſich großen Erfolg davon. 
angenehme Eigenſchaft, ſich über Menfchen und 0 I 

Dinge meiſt abfällig zu äußern. Am Abend des Cleve, 14. Juli. Der Wahrſpruch 


18. 5 5 1 510 mich 25 5 0 5 der Geſchworenen lautete auf Nichtjchul- 

U Studenten ommer, bei empinski, wir ee 

hatten ſchon recht gemüthlich gelneipt, als Malß dig und wurde Buſchhoff in Folge deſſen 
freigeſprochen. 


hinzukam; da er uns aufgeſucht haben wollte, 
luden wir ihn ein, bei uns Platz zu nehmen. Dortmund, 14. Juli. Wegen Beleidigung 
des Frankfurter Oberlandesgerichts, in Sachen 


— d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
41 Sh. 3 d. 

Glasgow, 14. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 
Sh. 3 d. Ruhig. 


Telegrapbifche Depeſehen. 

Berlin, 14. Juli. Die „Deutſche Warthe“ 
bringt mehrere Gutachten über die Weltausſtel⸗ 
lung. Schmoller iſt dagegen, Reuleaux ſehr da⸗ 


Hier kam es ſchon zu kleinen Differenzen zwiſchen 
Malß und Sommer, die indeſſen beigelegt wur⸗ 
den. Später gingen wir ins Pſchorrbräu und 
trauken Bier. Wir ſaßen in einer Niſche, je 
Drei an einem Tiſche. Zuletzt, als mehrere von 
der Geſellſchaft ſich entfernt hatten, ſpielten wir 
auf Auregung des Malß die „Luſtige Sieben“. 
Malß ſpielte ſehr hoch, und zwar ſetzte er nicht 
baares Geld, ſondern pointirte mit dem Bleiſtift 
bis zu 60 Mark. Erſt verlor M., und Sommer, 
der die Bank hatte, gewann eine Mark, konnte 
daher nicht aufhören, ich mochte aber das un⸗ 
wahre Spiel nicht mehr mitmachen, ich hörte auf 
und führte das Protokoll. Das Spiel ſchlug um, 
Malß gewann, Sommer war hoch im Verluſt, 
als das Glück aber von Neuem umſchlug, hörte 
Malß plötzlich auf, ohne vollſtändig Re⸗ 
vanche gegeben zu haben, er ließ ſich abſolut 
nicht zur Fortſetzung des Spieles bewegen. 
Bei der Abrechnung kam es zu Differenzen, M. 
zweifelte das von mir geführte Protokoll an, zer⸗ 
kuitterte und zerriß es und warf es zu Boden, 
worauf er nach der hinteren Niſche ging, um 
ſeinen Ueberrock anzulegen. Ich trat an ihn 
herau und redete ihm gut zu, er möge doch die 
Differenz ausgleichen; er riß ſich in brüsker 
Weiſe los, drehte mir den Rücken und rief: 
„Das hat man davon, wenn man ſich mit ſol⸗ 
chen Leuten einläßt!“ Dieſe Beleidigung ſteigerte 
meine ohnehin gereizte Stimmung derartig, daß 
ich ihm eine Ohrfeige verſetzte, er erwiderte die⸗ 
ſelbe, der Kellner Reich brachte uns aus ein⸗ 
ander, ich ſetzte mich an einen anderen Tiſch und 
ſtarrte ſtumm zu Boden. Da trat M., der ſich 
einſtweilen angekleidet, mit ſchnellen Schritten 
von hinten an mich heran und gab mir hinter⸗ 
rücks einen Schlag ins Geſicht, worauf er eilig 
davonlief. Ich rief ihm nach: „Das Weitere 
Fi 110 finden!“ . ne i 
olte ich meinen einzigen Freund, den Stud.“ ar 4 ; N 

Wenzel, aus dem Belte und ließ den Mali, um, = nd 4 au Ju — = 1 
ihm zuvor iu kommen, noch in derſelben Nacht der Bundespräſident Hauſer heute gehalten, be 
fordern. as Duell fand Dienſtag, den 19 ſprach derſelbe die Broſchüre bezüglich der Neu⸗ 
Januar, früh 81, Uhr im Grunewald ſtatt. Ich tralität der Schweiz und erklärte: Die Schweiz 
5 t, e en af verbitte ſich alle Rathſchläge und Alliance⸗Aner⸗ 
Schritt Barriere zur Bedingung gemacht, bietungen; die Schweiz ſei ſeſt entſchloſſen, mit 
ließ mich aber noch auf dem Kampſplatze zu den Waffen in der Hand Jedem entgegenzutreten, 
einer Milderung der Bedingungen bewegen und der die Grenzen des Landes zu überſchreiten ver⸗ 
ſuchen werde, ſie wahre ſich ihr freies Selbſtbe⸗ 


zwar zu zehn Schrift Diftanz und Piſtolen ohne 
orn. ch wollte den Hegner auf leinen Fall ſtimmungsrecht, mit wem und gegen wen fie fich. 
verbinden wolle. i 


ae und e 2 noch bei 7 5 
reunde, dem Mediziner Durs, an welcher Stelle + 

5 3 A Brüfjel, 14. Juli. Gutem Vernehmen 
nach wird von dem bisherigen Präſidenten beider 


des Körpers eine Verletzung ungefährlich wäre. 

Wir ſollten auf gegebenes Kommando ſchießen, 
Kammern eine Mittheilung veröffentlicht werden, 
welche beſagt, daß der Miniſter-Präſident 


doch ſchoß Malß einen Mement früher als ich, 
ich fühlte mich unter dem Knie des linken Beines 

Beerngert den Deputirten volle Freiheit in der 
Verfaſſungsreviſionsfrage laſſen und die Er⸗ 


en fiel zu Boden und ſchoß ſchon im 
nennung einer aus Mitgliedern der Rechten und 


allen. Der Gegner fiel auch, ich hörte zu 
meinem Bedauern, daß Malß in den Unterleib 
ze 1 55 1 5 1 ein es Din Brivats 
inik des Dr. Palmic in Charlottenburg ges | Linken beſtehenden Kommiſſion vorſchlage werde 
nr fer ae welche die Reviſionsvorſchläge gemeinſam 185 
ae 0 „ [rathen joll. 

Dieſe Darſtellung wurde durch die Beweis Brüſſel, 14. Juli. In der heutigen, äußerſt 
zahlreich beſuchten Verſammlung der Rechten er⸗ 
folgte eine Verſtändigung mit der Reglerung über 
das bei der Berathung der einzelnen Fragen der 


aufnahme beſtätigt. Die Zeugen bekunden, daß 
Malß ſich ſehr unpaſſend benommen, daß Siebert 

Verfaſſungsreviſion einzuſchlagende Verfahren. 
Die anweſenden Mitglieder des Kabinets 


ſchwer beleidigt worden war und ſich bis zum 

Schluſſe ſo entgegenkommend gezeigt, wie es der 
ſprachen ſich eingehend über die Geſetz⸗ 
entwürſe aus, die die Kammern während ber 


Kodex der Ehre nur geſtatte. 
Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten 
nicht der Tödtung eines Gegners im Zweikampfe, 
außerordentlichen Seſſion beſchäftigen werden. 
Ein Mitglied der Verſammlung beantragte, dem 
Kabinet das vollſte Vertrauen auszusprechen; der 


dakteur der „Weſtfäliſchen Reform“, Bellmann, 
zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Torgau, 14. Juli. Der Redakteur der 
„Magdeburger Volksſtimme“, Dr. Lux, erhielt 
wegen Beleidigung des Magdeburger Landgerichts 
durch Beſprechung des Urtheils über den Schrift⸗ 
ſteller Péͤuß wegen Majeſtätsbeleidigung vom 
Landgericht eine Geldſtraße von 100 Mark. 

Hamburg, 14. Juli. Die „Hamburger 
Nachrichten“ erblicken in dem Schlußſatz der In⸗ 
ſtruktion des Reichskanzlers Caprivi an den Prin⸗ 
zen Reuß in Wien einen politiſchen Schachzug 
der Regierung zur Sicherftellung parlamentari⸗ 
ſcher Anlehnungen gegenüber der Möglichkeit eines 
Einfluſſes des Fürſten Bismarck auf die Regie⸗ 
rungsgeſchäfte. 

Trieſt, 14. Juli. Der engliſche Oberſt 
Sir Buchanan, welcher auf dem geſtern hierher 
zurückgekehrten Dampfer „Venus“ von Cypern nach 
Alexandrien reiſte, hat ſich, wie der Schiffsrap⸗ 
port meldet, bei Port Said in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht in das Meer geſtürzt. Trotz ſofortiger 
Nachforſchung wurde der Leichnam nicht aufge⸗ 
funden. Die Motive zum Selbſtmord ſind noch 
unbekaunt. ö 


Letzte Nachrichten. 
Wien 14. Juli. Das Abgeordnetenhaus 
hat die Valutavorlagen in der Generaldebatte mit 
190 gegen 91 Stimmen angenommen. Mr 


ſondern nur des einfachen Zweikampfes ſchuldig. 
Der Staatsanwalt beantragte hierfür ein Jahr 
Feſtungshaft. Das Urtheil lautete auf zehn Mo⸗ 
nate Feſtungshaft. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 14. Juli. Spiritus loko ohne 
Faß (50er) 54,70, do. loko ohne Faß (70er) 
34,90. Matt. — Regen. 

Magdeburg, 14. Juli. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,65. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16, 70. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 13,90. 
— Ruhig, Preiſe unregelmäßig. Brod⸗Raffinade l. 


aufgenommen. 

Odeſſa 14. Juli. Der Verkehr auf der 
Bahuſtrecke Tiflis⸗Balu wird noch dieſe Woche 
vollſtändig wieder hergeſtellt werden. Die aus 
Perſien kommenden Reiſenden und Briefe werden 
theils über Baku, theils über Etzmiadzin geleitet 
und dort desinfizirt. Die Fremdenherbergen in 
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Der letzte Odenſtein. 
Original⸗Roman von Henrit Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 
23) 


— Wir nehmen Magnus alſo mit nach Falken⸗ 
hagen? fragte Ruffus. 

— Aber das iſt doch ſelbſtverſtäudlich, — der 
letzte Oreuftein gehört unbedingt in die Gruft 
ſeiner Väter. 

— Wo er am beſten aufgehoben iſt, bemerkte 
Ruffus, an der Seite des Vaters zur Stadt hin⸗ 
aufſchreitend. Noch eins, Papa! — was willſt 
Du mit Winkel und der Erminger beginnen ? 

— Hm, hoffentlich werden fie ſich bald wieder 
erholen, — meinſt Du nicht, mein Sohn ? 

Er blickte ſeinen muſterhaften Sprößling bedeut⸗ 
ſam 1 Ba ö 

— Gewifß, lachte dieſer höhniſch auf, der vor⸗ 
treffliche Doktor wird jetzt wohl die richti 
Mittel dazu finden. 1 er 

—. Junge, fagte Gräfenreuth ſtehend bleibend, 
und ihn beſorgt anblickend, ich fürchte, Du biſt 
ſchon jetzt viel ſchlimmer als ich, was würdeſt Du 
zum Exempel mit den Beiden beginnen? 

Nichts Schlimmeres, als was Du ihnen 
bereits angethan haft, Papa, wenn auch durch die 
dritte Hand. Ich würde beide einfach ihrem 
Schickſal überlaſſen. Die Erminger hatteſt Du 
ſchon fortgeſchickt und Winkel war lange genug 
an der Krippe gebunden, um ſich genügend voll 


zu freſſen. 5 
ee 1e dir gegeben, 
ich r zur Lehre dienen laſſen 
und bin das Gegentheil von Dir geworden, el 


1 . — kann. 


mir, denke ich, zum Rubme, Dir zur Freude 
Nun alſo, willſt Du die beiden? 


reaturen hier auf Deine Koſten kuriren laſſen? 
— Ja, mein Sohn Ruffus, dazu bin ich aller⸗ 
dings entſchloſſen, erwiderte Herr von Gräſeureuth 
ſehr gereizt, ich werde ſogar noch mehr thun und 
beiden eine Penſion auswerfen. 

— Uebereile Dich nicht mit Deiner Großmuth, 
Papa, bemerkte Ruffus impertinent, es könnte der 
Tag kommen, wo Du nicht mehr im Stande 
wäreſt, die Penſion zu zahlen. Ich kann mir 
den Grund ſolcher Generoſität wohl erklären, Du 
glaubſt, der Welt gegenüber eine Pflicht erfüllen 
zu müſſen. 

— Und wenn dem ſo wäre? 

— Bah, Papa, damit würdeſt Du Dir alle 
alten Dienſtleute von Falkenhagen auf den Hals 
hetzen. Es kommt ſchließlich auch doch noch darauf 
an, ob Dir das Recht dazu zuerkannt wird. 

— Wie? Was willſt Du damit ſagen? fragte 
Gräfenreuth, ſtehen bleibend. 

— O, nichts weiter, als daß mir plötzlich der 
Gedanke kam, es könnte ein näberer Erbe Dir 
vorangehen, Papa! verſetzte Ruſſus, ihn feit au⸗ 
blickend. Ich habe mich oft mit dieſen Dingen 
beſchäftigt und daraus gelernt, daß das Kind ftets 
die Mutter beerbt. 

Herru von Gräfenreuths Geſicht wurde aſchfahl, 

ſeine Augen blitzten den Sohn drohend an, doch 
ſchwieg er und ſchritt raſch weiter. Ruffus folgte 
ebenfalls ſchweigend. 
„Die Anzeige bei der Obrigkeit war mit Hülfe der 
ärztlichen Beſcheinigung ſehr raſch erledigt, da 
nur wenige geringfügige Formalitäten zu erfüllen 
waren. 


Auch der Tiſchler verſprach, den Sarg in kür⸗ 
zeſter Friſt zu liefern und folgte den „Excellenzas“ 
ſtebenden Fußes, um ſofort das Maaß des Todten 
zu nehmen. 

Soweit war alles nach Wunſch gegangen, und 
Herr von Gräfenreuth hätte ſehr zufrieden fein 
können, wäre nicht der abſurde Gedanke ſeines 
Sohnes wie ein Blitzſtrahl in ſeine ſtolze Saat 
gefahren, um dieſe in ungeahnter Weiſe zu ge⸗ 
fährden. ah N 

Vergebens ſagte er ſich, daß Ruffus ein bos⸗ 
hafter Knabe ſei, der nichts von Erbrecht verſtehen 
könne, daß er ihn nur habe erſchrecken, beunruhigen 
wollen. 8 

Er wußte zu genau, daß dieſer Knabe Ruffus 
mehr Verſtand beſaß als er ſelber, ja, als die ver⸗ 
ſtorbenen Grafen von Odenſtein, Vater und Sohn, 
zuſammen beſaßen. - 

Ebenſo war er davon überzeugt, daß er jenes 
Wort nicht im Scherz geſprochen, ſondern eine 
beſtimmte Abſicht dabei verfolgt hatte. i 

Herrn von Gräfeureuth wurde es heiß und kalt 
bei dieſem unheimlichen Gedanken. Er vermied 
es an dieſem Tage, mit Ruffus allein zu ſein, 
zumal ihn der liebenswürdige Sohn mit der Ge⸗ 
winnſumme, welche nirgend aufzufinden war und 
deshalb gar leicht einen Raubmord vorausſetzen 
ließ, ebenfalls noch peinigen konnte. 

Es war ihm an dieſem Tage, als müſſe er 
den Sohn haſſen, der in ſolch' unnatürlicher Weiſe 
den eigenen Vater um das Erbe zu bringen hoffte. 
ei en hatte er ſicherlich dazu, ob auch das 
Re 


geſtört nachzuhängen. Natürlich wäre, wenn 
ſeine Frau noch gelebt hätte, dieſe, als die letzte 
der Familie Odenſtein, die rechtmäßige Erbin 
geworden. 

Er aber beerbte mit Fug und Recht ſeine 
verſtordene Frau! Und Ruffus! — 

Ja, da ſteckte der Haken, — der Sohn hat den 
Vorrang, er beerbt die Mutter, ihm, dem Vater 
würde nur ein Autheil zufallen. O, dieſer ver⸗ 
maledeite Junge ging jedenfalls ſicher! — 

Aber mau mußte ihm, dem Vater, die Vormund⸗ 
ſchaft laſſen, während jener Advokat jetzt ſeine 
Macht verloren hatte. 

Mit dieſem Troſte hob Herr von Gräfenreuth 
wieder ermuthigt das Haupt, feſt entſchloſſen, 
von nun an für ſich allein zu ſorgen. 


10. Kapitel. 


Theobald Krauſe. 

Die Nachricht von dem Selbſtmord des jungen 
Grafen von Odenſtein war auch in alle deut⸗ 
ſchen Zeitungen übergegangen, und hatte überall, 
beſonders aber in ſeiner Heimath, Theilnahme 
und Beſtürzung hervorgerufen. 

Die Beiſetzung des Unglücklichen Geiftesfran- 
fen in der Familiengruft zu Falkenhagen war 
mit großem Pomp vor ſich gegangen und damit 
das alte Geſchlecht für immer eingeſargt 
worden. 

Herr von Gräfenreuth hatte jede Pflicht pietät⸗ 
voll erfüllt, und er wie auch ſein Sohn erfreuten 
ſich ter zarteften Rückſichtnahme und Aufmerk⸗ 


Herr von Gräfenreuth war nach Genua ge⸗ſamkeit feiner Standesgenoſſen. Sie waren ja die 


fahren, um hier ſeinen peinlichen Gedauken un⸗ 


unbeftrittenen Erben eines fürſtlichen Vermögens 


und Nuffus in wenigen Jahren eine der brillau⸗ 
teſten Partien des Landes. 
Und was den Freiherrn aubetraf, ſo befand 


auch dieſer ſich noch in den beſten Jahren, — 


ein Vierziger, der allſtündlich heirathen und 
jetzt überall anklopfen konnte, zumal er ſolide 
geworden und dem Spiele gänzlich entfagt hatte. 
Es war gekommen, wie Herr von Gräfenreutb 
es ſchließlich ſich zurecht gelegt. Der Juſlizralb 
Horn hatte ſelbſtverſtändlich ſein Ueberwachungs⸗ 
amt aufgeben müſſen, da dem Vater und Miterben 
dieſer Aufſichtsrath nicht genehm geweſen, und er 
ſich demzufolge Kraft ſeines ausgedehnten Rechts 
einen gefügigen Mitvormund gewählt hatte, da ihm 
ein ſolcher bei dem Umfange des zu verwaltenden 
Vermögens nicht erlaſſen werden konnte. 
Jetzt hieß es, den minderjährigen Sohn in eine 
ſtram mere Disziplin zu zwingen und feine väter⸗ 
liche, beziehungsweiſe vormundſchaftliche Gewalt 
unerbitterlich gegen ihn anzuwenden, da von Liebe 
oder irgend einem kindlichen Gefühl abſeiten dieſes 
Sohnes keine Rede ſein konnte. 
Sein Mitvormund war wie der verherige auch 
ein Rechtsanwalt und Notar, ein Dr. Nehfeldt, 
welcher ihm in all den tauſend Verlegenheiten 
ſeines Lebens ſtets mit Rath und That beigeſtanden 
hatte, weil ein ſympathiſches Band, das der Ge⸗ 
nußſucht, die beiden edlen Seelen verband. 
Mit dieſem überlegte er ſeinen Plan, dem Sohne 
eine gewiſſe Zwangsjacke anzulegen und erhielt 
nach Wunſch Rath und Unterſtützung. 


ortſetzung folgt.) 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 30. d. Mts., Vormittags 
11½ Uhr, findet Paradeplatz 10, Erdgeſchoß rechts, 
die öffentliche Verſteigerung der an der Preußiſchen 
grobe im Bauviertel XVII belegenen beiden Parzellen 
Die Dertonfabebingun ud ber Saule . 

{ gen un n 
unſerem Geſchäftszimmer aus. n 
Stettin, den 11. Juli 1892. 


Die Reichskommifſton für die 
Stettiner Feftungsgrundftüce. 
Stettin, den 14. Juli 1892, 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
olizei⸗ Verwaltung vom 11. März 1850 und der 
143 und 144 des Geſetzes über die Allgemeine 
Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu⸗ 
ſtimmung des Magiſtrats Nachſtehendes verordnet: 

1. Die nach den §§ 3! und 121 der Marktordnung 
vom 15. September 1891 des Mittwochs und 
Sonuabends auf dem Roßmarkte ausſtehenden 
Händler mit Böttcherwaaren und Holzpantoffeln 
erhalten ihren Stand an vorgenannten Tagen auf 
dem Marktplatze an der Charlottenſtraße. 

2. Dieſe Polizei⸗Verorduung tritt mit dem 15. Juli 
1892 in Kraft. 

Königliche Polizei-Direktion. 


gez. N hon. a 
Stettin, den 14. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 
Wegen einer vorzunehmenden Uunterſuchung wird die 
eiſerne Pladrin⸗Brücke am Freitag, den 15. d. Mts., 
Nachmittags von 3 bis 7 Uhr für den Wagen⸗, Fuß⸗ 
und Schiffsverkehr geſperrt. a i 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


Freiherr von Massenbach. 
Stetten, den 12. Juli 1892. 


\ 


Bekanntmachung. 


Behufs Verlegung elektriſcher Lichtkabel in der 


Magazinſtraße wird dieſelbe vom Montag, den 18. 


b. Mts. Morgens, bis Dienſtag, den 19. d. Mts. 
für den öffentlichen Fuhrverkehr geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


IJn Vertretung: 
Freiherr V. Massenbach. 


Logeugarten. 
Freitag, den 15. Juli, bei ‚günftiger Witterung: 


K 


— — 
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3 3ttherunferricht 3 
— ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen > 
— Robert Mader, E 
<i Artillerieſtr. 4, 3 Tr. > 
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Technikum in Hamburg, 


Zeughausmarkt 42, N 
vorm. Maſchiniſtenſchule v. W. J. E. Koch. 
Gründl. Ausbildung von Technikern, Werkmeiſtern, 
Maſchiuiſten und Applitanten. Auf Wunſch ſpec. Privat? 
Unterricht. Eintritt jeder Zeit. Proſp. gratis u. franko. 
3 Fernſprecher 71. 


Juriſt. Zurean N Aare ig h d 
Brüdergemeine. 


Sonntag, den 17. Juli, Nachmittags 3 Uhr: 
Abfahrt don een in Niederzahlen. 
bfahrt von Stettin Nachm. 1½ Uhr mit Dampfer 
„Waldeck » gegenüber dem Perſonenbahuhofe. 
Miſſionsfreunde willkommeu. 


Postvorbereilungsanstalt 
T. Nitzsehke, 


Liebenwerda. 


Eintritt jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus am 
Ben April. Proſpekt und Auskunft durch den Vor⸗ 
er 


A. Roek stuhl. 


Ortsverband der deutſchen 
Gewerkvereine für Stettin und 
Umgegend. 


Sonntag, den 17. d. M, Nachm. 21, Uhr: 


Verbands-Verſammlung 


im Lokale des Herrn Rurgemelster, Grabow 
(Oderſchlößchen). Um zahlreiches und pünktliches Er⸗ 
ſcheinen bittet Der Vorſtand 


Credit-Verein zu Stettin. 
Eing. Gen. m. b. H. 


Wegen des Genoſſenſchaftstages 
in Gollnow am 16. und 17. 
Juli bleibt das Bureau am Sonn- 
abend Nachmittag geſchloſſen. 


Der Vorſtand. 


2 | vorzügt. Acker und Wieſen, 


U 8 
A| _Dfferten unt. K. in der Exped. d. Bl., Kirchplatz g. 


riſches Schloß, dementſprechend Park, baare 


Klempner-Innung. 


Die Abfahrt zu unſerem Sommer Vergnügen 
findet am Sou nabend, Vormittags 9 Uhr, vom 
niedrigen Bollwerk, vor dem Perſoneubahnhof, 
ſtatt. Der Vorſtaud. 


Stettiner Iandwerker-Verein. 
Heute, Freitag, Abends 8¼ Uhr: Probe. 


Um pünktliches Erſcheinen aller Sänger wird 
dringend gebeten. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 17. d. Mts., ab Bahnhof 21° Nachm. 
Zuſammentreffen in Sydowsau 
Reſtaurant Krüger. 


2 Ber hr nr 

Schon 3851 Eiben = 
5 schlechte Schriff up 

wird in 2-3 Wochen JEinf. u 1 
schwungvoll u. senön, d- Buch- 

| Deutsch. Lat., Ronde) | haltung 


rospeeil Gebr. Gander in Stuttgart 
grat. fr.| Institut für briefl Unterricht 1 


Hotel tre Hjorter 


(a Hirsche) 


in Kopenhagen, 


: 
8 
h 
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Vestergude No. 22. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahuhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt⸗ 
renommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Dentſche Zeitungen. 
Reſtauration & la carte. — Moderate Preiſe. 


Beſitzer: II. Schmidt... 


Stettin—Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Witamin*, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I. Kajüte % 18, . Kajüte 44 10,50, Deck 46 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Nund⸗ 
reiſe⸗Verlehr bei den Fahrkarten⸗ Ausgabeſtellen der 


Eiſenbahnſtationen erhältlich, BEE Erihel. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen ⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 


Dienſtag 1½ Uhr Nachmittags mit Anlaufen von 
Saffnitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 
nach und von Kopenhagen ꝛc., jedoch nur während der 
Zeit vom inkl. 12. Juli bis inkl. 30. Auguſt. (Der 
Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter bekannt 
gemacht). 

Nach Kopenhagen, Gothenburg, 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1¼ Uhr Nachm. 
Hin- und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
n Belle, a ni 

Hüter zu billigſten Frachten nach allen ätze 
en ac 


ter 3 in Garniſonſtädten und 2 ländliche, 
l unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
Nähere Auskunft ertheilt 


kaufen. 


rs 


Päd 
bei Hirſchberg i. Schlef., 
langbewährte, geſund und ſchön geleg. Lehr: u. Gr: 
ziehungsanft., führt in 13 klein. real. u. gymn. Kofi 
bis zum Freiw⸗Exam. und zur Prima. Gewiſſenh 
Pflege u. Ausbildg. Beſte Erfolge u. Empfehlungen 
Proſpekt koſtenfrei. Dr. II. Slartung. 


TR RN STITE 
Ein Aſtöckiges Wohnhaus mit 2 Läden in Stettin 
in guter Geſchäftsgegend der Altſtadt, in welchem eil 
Cigarrengeſchäft mit gutem Erfolg betrieben wird, il 
kraukheitshalber ſofort oder ſpäter billig zu verkaufen. 
Anzahlung 4500 %. Adreſſen unter N. S. in der 
Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 
n einem größeren Orte an der Bahn ſoll ein Gaſtho! 
beſſeren Ranges mit gutem Material⸗Geſchäft kraul 
heitshalber verkauft werden. 
Wo? ſagt die Expeditiou d. Bl., Kirchplatz 3. 


= gr — — = 
Ein Schöner Gaſthof 
in großem Dorfe an der Chauſſee, dicht an ber Bahn 
ſchönes maſſives Wohnhaus Sani en 60 Merge 
waarenhandlung, Scheune, an ber baue den 
wer hv. leb. u. todtem Inventar, Dreſchmaſchine u. ſ W., 
geht zu parzelliren, billig zu verkaufen. 


Gutsverkauf. 


Kraukheitshalber will ich mein Rittergut Runde⸗ 
wieſe, Kr. Marienwerder, ca. 3000 Morg., 1300 Morg. 
Acker, 800 Morgen Wieſen, das Uebrige Wald dc. 
Ziegelei, großartiges Torflager (Torf⸗ und Ziegelerde 
auf unberechenbare Zeiten), Jagd auf Hochwild, 60 
ypothek Land⸗ 


beden fait bie Zinfen 0 Raufpreiies ee . 


ſchaft, Anzahlır mit voller 


100, 
fort Bitigft vertaufen. Rundewieſe . Poſt u. Telegraph l 


1892. 
ünchen 


Glaspalast. 


f 
| 
j 
} 
j 
| 
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* — 


Unter dem Allerhöchsten Protektorate Sr. Königl. Hoheit des Prinz- 
Regenten Luitpold von Bayern und dem Ehrenpräsidium Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern. 


VI. brusse Intermatinnale: Kunst-Änsstelune W- 


Vom f. Juni bis Ende Oktober. 


E 


verbunden mit einer 


eröffnet habe. 


einen bisherigen 


wollen und zeichne 


Stettin, Grabow 


Breitestr. 60. 


Hierdurch beehre ich mich Ihnen die ergebene Anzeige 
zu machen, dass ich am heutigen Tage 


Züllchow, Chausseestr. Nr. 9, 

neben dem Pferdebahn-Depöt, 

Medicinal, Drogen-, Farben-, Chemikalien- 

Parfümerie-, Apothekerwaaren- und Mineral 
| wasser-Geschäft, 

Colonial waaren- Cigarren- Wein- u. 2 
Sßpirituosen-Handlung 8 


meines Stettiner Geschäfts u. werden 
zu gleichen Preisen abgegeben. 


Sümmtliche daselbst geführten | 
E Waaren entsprechen der Qualität 


Indem ich noch hinzufüge, dass ich Herrn 


Hugo Hassınarmm, 

bewährten Mitarbeiter meines Haupt-Ge- 
schäfts, mit der Leitung dieser Filiale betraut habe, empfehle 
ich auch dieses Unternehmen Ihrem geschätzten Wohl- 


Hochachtungsvoll und ergebenst 


Theodor Pee, 


Langestr. 1. 


Fernsprech- Anschluss in allen drei 
Geschäften. 


S eee 


Stettin, den 12. Juli 1892. 


ein 


3 
9 
2 


n. O., Züllchow, 


Chaussestr. 9. 


SeeSeSSSSSS SSS 
Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Bietor- Quelle und Helenen⸗Quelle find ſeit lange bekannt durch 
ung bei Nieren-, Blaſeu- und Steinleiden, bei Magen⸗ und Darmkatarrhen, 

1 der Blutmiſchung, Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. 

er Funn 28 belegter 10 2 . — 9 Flaſchen. 

A nungen im Badelogierhauſe und Europäiſchen Hofe erledigt: 

das Bad, über Wohnung Die Juſpektion der Wildunger Mineralquellen⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


unübertroffene Wirkt 
ſowie bei Störungen 
kommt ſtets in friſch 


Waſſer genannter Quellen 
Anfragen über 


Bad Polzin, 


deutliche Erfolge b 
I; a entranfheiten: 
bad. ; 8 

Sanitätsrath Dr. Be 
Kirſchuer und durch d 


16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambin, der Stettin⸗Danziger 
Eiſenbahn, in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter 
mineraliſcher Kurort. 
ſehr kohlenſäurereiche Stahl und Soolbäder (nach Lippert's 
Methode), Fichtnadel⸗, Stahl, Moor⸗ und elektriſche Bäder, 
lektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. Er Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. a Außer⸗ 
elektr bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nerwenkrankheiten, chroniſchem Rheumatis⸗ 
Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſen⸗ 
olle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. 

chert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, | 
ie Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Patentirte wetterfeſte 


Häuſer⸗Anſtrich⸗ Farben 


von Altheimer's Nachf., München. 


Beſter und billiger Anſtrich für Fagaden. 
. Auferordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. * 
W Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. Ri 
Prospekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
General⸗Vertretung und Engros⸗Lager: 


W. Kahle, Charlettenbrunn 1. Schl. 
PP ͤ Vp 


Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquellen, 


Nähere Auskunft durch die Herren 


3 


> 
2 


Ä empfiehl 
grüne u. gelbe Talgkomſeiſe fa fd. 9.200, 5 Pfd. 0,905 
beſte ausgetr. Hausſ. I a Pfd. N 


* ” * II 
Glde⸗Abfall - u. Tolletteſ 4 5 
— und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſe. 


aufspreis. ses 


H. Steinberg's Möbelhandl 


Nur paare Geldgewinne. 


Nächste Ziehung 1. August. 


Ottomanische 400 Frs. Loose. 


Hanpttrefier Frs. 600,000, 400,000, 300,000, 
200,000, 60,000, 30,000, 25,000, 20,000, 
10,000, 6000, 4000 u. ſ. w. 

Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten 
Falle mit 185 Mark gezogen. Alle 2 Monate 
Ziehung. 


Keine Nieten. 


Ich verkaufe dieſe Looſe, welche überall geſetz⸗ 
lich zu ſpielen erlaubt find. gegen Monatsraten 
à fünf Mark per Stück mit ſofortigem Gewinn⸗ 
Anrecht. — Beſtellungen per Poſt⸗Anweiſung 
oder Nachnahme. 

G. Westeroth, Bank-Agentur, 
Düſſeldorf am Rhein. 


Für Tiſchler, Stellmacher x. paſſend. 
Ein vor dem Berliner Thor gelegenes, bewohntes 
8 mit bequemen Mittelwohnungen und präch⸗ 
gen 


ſtigen Bedingungen verkauft werden. 
Off. sub J. S. I. 10 um Tagebl. Kohlmarkt 10, erb. 


Off 
Sen : 
Die Modenwelt. 
Illuſtrirte Zeitung für Coilette und Handarbeiten 
Zabel: | 


24 Nummern mit 2000 Abbildungen. 


14 Schnittmuſter- Beilagen mit 250 
Mufer-Dorzeihnungen, 12 grobe lege 


Bige Modenbilder mit 80—90 Figuren 


Preis vierteljährlich 1 m. 28 pf. = 


75 Ar. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten. Probe 
Nummern gratis und franco bei der Expedition 
Berlin W. 38. — wien I, Operng. 3. 


Mit jährlich zwölf — farbigen Mosenbildern. 3 
Zur gefl. Notiz! 


Gegen Einſendung von 1 Mark 50 Pf. in Bri 
marken oder Poſtanweiſung werden folgende 23 Pr 
ande fraufo verſandt: . 
1 Reueſtes Berliner Lieder- und Koupletbuch 
mit Noten (f. Theatervereine, famos geſchrieben l) z. B.: 
„Im Grunewald iſt Holz⸗Auktion, Holz⸗Auktion“ 
„Lindemann, Lindemann, was gehn Dir denn die 
Mädchen an“, „Wenn die Schwalben wieder⸗ 
kommen 3,:, die werden ſchaun'n :.:“ u. ſ. w. 
Neu’ Raubmörder Wetzel vor den Geſchwo⸗ 
renen, mit Original-Bericht der Gerichtsverhandlung 
und 4 Bildern. — 6. u. 7. Buch Mofes, (ſtaunen⸗ 
* erregend). 1 Spiel 3 
u. Wahrſagekarten. 
Perſon wahrzuſagen. 1 
mit vielen neuen Witzen 
Anekdoten, (reich illuſtrirt). 
1 Geheimuiſſe von Berlin, 


(Senſationelln). Ein Neues 
Taſchenliederbuch, enthält 
Schützenlieder und Kon 1 

mit Noten. ( Originell.) 
J Geheimniß der Liebe ( 


> 2 t 1x a, > 
S Larts fag. und Witzka 


1 Neues illuſtrütes Witzblatt „Berliner Humor“. 
Außerdem: 


raph. ur 
1 Alles zuſammen koſtet nur 1 Wik, 50 Pf. und ver⸗ 


ch jedem Orte Deutſchlauds und 
Seſte reich p Berliner Verlagsbuchhandlung von 
Reinhold Klinger, Berlin N. O., Weinfir. 23. 
Illuſtr. Preisliſte 105. Telephon-Amt 7b, Nr. 553). 


1 Neuer Amerikaniſcher Schnellphoto⸗ 
(Für Jedermann.) 


v Händler, Kolporteure, ſeudet Adreſſe ein. 


Stargarder 


Seifen: Niederlage 


(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, mh 


t 


0,34 3,5 Pfd. 1,60 
2 a 1,10 4 
085 „5 „ 1,60 & 


Mein gut ſortirtes Lager 


in Möbeln, Spiegeln u. Polſterwaaren, durch⸗ 
weg nur beſſere, 


reelle Arbeiten, 
eute ab wegen anderer Unternehmen für 8 


17 ob. Nofengarten 17, bt. u. I Etage, 


Tiſchler⸗Werkſtattsräumen ſoll unter güne 


die neueſten Vogelwieſen⸗ und 
plets 


verkaufe von 


+ 
7 
* 


Berlin bei Tag u. Nacht. 


= ER % ame B nn 


9 a: Sa * zum "er Biel 1 5 — ö 
eſſ⸗Na ren ngien [Grimmen errn Er: 
2 Dr. 3 [Perleberg]. In der jetzt be⸗ 


= Verlobt: Frl. Emma Vahl mit Herrn Malte Fröh⸗ 6 ade de ene 
8 lich Stralſund]. Frl. Hedwig Bark mit 9: errn zeit für jede Haus⸗ 
5 A. Volprecht [Hamburg! haltung N 
5 . Geitorben: Herr Emil Stabenow [Stralfund]. lich: Henriette 
EE FFP ice Kochbuch. 
1 P 
Be SAU welches außer allen wichtigen allgemeinen Regeln 180 ſpezielle Rezepte zum Einmachen ner — tee 5 ſ. w. 1 a 5 

hl welches in 32. vermehrter und verbeſſerter Auflage vorliegt, 
} 8 Henriette Davidig praktiſches Kochbuch, — ſich infolge der unermüdlichen Sorgfalt der Herausgeberin 
— J de 2 ta — —— — — — ——— den Ruf eines Muſterkochbuchs erworben. Vorzüge: Bus 
5 eden Sonntag verläſſigkeit, Genauigkeit, Reichhaltigkeit, Sparſamkeit. Preis broſchirt 3 % 50 H, elegant gebunden 4 % 50 H. 


. Verlag von Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Leipzig. 
Be # Promenadenfahrt Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Allerfeinſte Grastafelbntter, 


feinſte Qualität, ſüßſchmeckend, verſende täglich eise 
netto 9 Pfund für 6.74 80 franko gegen Nachnahme. 
Für vollſte 5 leiſte Garantie. 

Jetti Glück, Slotwina (Galizien). 


 Sapitalien auf Grundſtücke 


vermittelt unter ſoliden Bedingungen, auch Geld auf 
Wechſel; ferner übernimmt den Verkauf von Grund⸗ 
ſtücken und Geſchäften jeder Art bei mäßiger Proviſion 


der Kaufmann 
L. W. Körner, 
Berlin, Eliſabeth⸗Ufer 30. 


Stottern heilt 


7 5 5 3 Va ih 40 H. Lesehke, Lehrer, 

N er am 5 Ar 2 5 eng — Eliſabethſtr. 8, 3 Tr. 

15 99 0 

b durch den Dunzig, gauzen Dammſchen See nach Ostseceb 2d Ah} beck. "Wer durch einen ;en Änstrich mit > Anmeldungen täglich. Möchenſtr. 

- dem reizend am rin See gelegenen Aa Ein Ag ent 

5 Boden T In reizender waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Herin sicheren u. dauernden Schutz.d.Holzes T 

7 gsdorf gelegen, unmittelbar am en olze für Theerprodukte wird 3 einer leiſtungsfähigen 

5 Daſelbſt 1 Stunde 1 * urück Strande, von Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleine Wohnungen zu zivilen Preiſen. —— bewahstaUrigiuehmarkn Fabrik für Stettin geſucht. 

1 3 . An Hotels find vorhanden: Wendicke, Heyn, Peyler und Hotel Seeblick; an Penſionats: Vogler's Seeſchloß; 8 Offerten unter II. E. in der Expedition d. Bl., 

1 Abfahrt Mo rgens SUhr 5 ra Sa Babeıhofe u unb ar haslergdugen: ber u em mit Behauras Aven: ari S Kirchplatz 3, erbeten. 

mr. ion und ho usſichtsthurm, Corswand, mit dem herrlichen Wolgaſtſee, vie wech ſelung dur iffsver⸗ o. R. 

f vom Dampfſchiffbollwerk. lehr, ra Verbindungen nach allen Richtungen. Badearzt. Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amt am Orte, Prospekte dureh dd, Fabrikniedeniege Mein Geſchäft befindet fich jetst 

. Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 8 g die Jade-Direktion. . ͤ » Magazinſtraße =. 
1 Reſtauration an Bord. — — ——— — —— — — N 
eds 50 3. ander e Mt, Bad Schand d. Elb Albert Graff, 
— eg SrESTERERTRTETE chandau a. d. E. Althandlung. a 
5 Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. r 

75 Iriseh-röm. und Dampfbäder. Elektr. und pneumat, Behandlung. ft eat ein Kind für eigen anzunehm, vlg | 
. - F 
f Sonderfahrt Kialtwaſſerhbeilanſtalt. — 7 
= BR 2 72 Eisenduelle. Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur 1 a 5 

2 nach Swinemünde Kefyr. — Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und senhandau Reiſetaſchen, 2 

5 San 7 s Saisonbillets mit Gwöchentlieher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch Couriertaſchen Geübte Schürzen⸗ 
FFFFFFEC F laidri f Arbeiterinnen 

2 Plaidriemen, 


finden in unſerer Arbeitsſtube bei hohem Ge⸗ 


halt dauernde Beſchäftigung. 


Cohn & Seliger, 


Fahrpreis für hin und zurück: in Preussisch-Sehlesien, klimatischer, waldreieher Höhen-Kurort — R. Grassmann, zen 10—1: 
I. Kajüte: Mk. 2.00. Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral- Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4 3 5 
II. Kajüte: ME, 1.00. Moor-, Douche-Büder und eine vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt, Namentlich angezeigt bei Whimar und Kirchplatz 4. 


.. 6 0 3 8. 
eee Bad Reinerz Trinkflaſchen 


Rückfahrt von — We Abends 6 Uhr. empfiehlt zu billigſten Preiſen 


ZART 


5 Anlegeſtelle am Dampfſchiffsbollwerk. Krankheiten der Respiration, der Ernührung und Konsttiution. Frequenz 7000 Personen, 6 Bade- 
5 Bei günſti 3 Witterung nach Ankunft wird die] Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn-Endstation Rückers-Reinerz 4 km, Prospekte gratis 
* nach Heringsdorf fortgeſetzt. Fahrpreis für und franko, 

7 in und zurück 60 Pf. incl. Brückengeld. 


Wesen inen Werken verlag; m. 
—— — — — —— 


— — 


85 
. 


Die von der neuen Gewerbe⸗Ordnungs⸗Novelle 
1 haben auch zu dem am Montag, ammet und Seidenstoffe vorgeſchriebenen Bellevue-Theater. 
den un Swinemünde nach Stettin um jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen Seidenstoffon I 0 5 
N Vormittags abgehenden Tourdampfer dag age inet, 5 „Brautkleider“. Billigste Preise. Muster franco. Ormu Are, Direktion: wre Web ayac 
igfei > = Freitag, den 15. Juli 0 1 
Swinemünder Dampfſchifffahrt⸗ . rt EEC A u 8 b an ge FORMEL n BIT NE u E 


Aktien⸗Geſellſchaft. CCT und 5 „The originni Phoiten“, 4 
f Grundſtücke heits on Eine Schreckens nacht. 
er, a Neueste Tuchmuster Zirbeitsbücher eee 


mit herrſchaftl. Wohnhäuſern, ſchönen Gärten ꝛc., ſtellt Große Zauber⸗Pantomime in 1 Aufzuge v. Joſeph Phoites. 


a Lite zum Verkauf A. EZilimer, Treptow a. N. ſind vorräthig bei Wein „ | 
Für Fleiſ Fleiſ cher. franko an Jedermann. R. Grassmann, Penſion Schöller. | 
2 Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A, e Noſſe Wons gitin. fang 7 Ur 


Ich decade e an Jedermann, ber ER per 5 meine Kollektion beſtellt, Dean eine 
Grundſti ick, 8 reichhaltige Auswahl der neueſten Mufter für Herren-Anzüge, Ucberzieher, Joppen u. Megen⸗, 


= 8 2 * 1 
3 mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Nahen, eneete hen Billard 
. 155 Aae bn wi en ga sn rufe, Ehaifent- und Livree⸗Tuchen ic. 1e. und liefere nach ganz Nord: und Süddeutichland Alles franko 
0 gag Werthpapiere ohne Verluſt des jetzigen Inhabers — jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


20 werden zu 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik Re A ae im gleichen 


Gummi- Artikel Uhr: Gr. Garten Frei Konzert. | 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Auhaltstr. 5 A Sonnabend, den 16, Juli 1892: 


en. fe en S a Preisliste gratis und franko, 2. Gaſtſpiel des ameritantjehen Ballet: und | 
n. erten, nur von Selbſtkäufern, unter Pantomimeu⸗Enſembles 
p) 2 A t an 55 8 ii —— 7 ae 0 Stoff S ur 2 a8: ften Hofe, Elſen-Uutzkloben offerirt ſehr billig 3 Phoitesi, I 
ab, erbeten. Vermittler werden nicht berückſichtigt. 8. n — —— * Eine Schreckensnacht 5 
0 1 


ein karriert, glatt und geſtreift. 


Zum Ankauf von 


Littauer Füllen 


— geſtützt auf gute Fachkenntniſſe, geſammelt bei lang⸗ 
jähriger Remonteaufzucht in eigener Wirthſchaft, und 


Gemäſtete ju junge Sänfe 
ee Der Bärenführer. 
HElysium-Theater. 


Freitag, 15. Juli: Zum letzten Male: 
9 n Feldwebel. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. | 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buzkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


gütige Empfehlung, nicht nur ſeiner bisherigen Herren 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Auftraggeber zum Füllenankauf, ſondern auch auf ſolch Sto réſident — zu einem modernen, guten . : Grosses Konzert des ſchwe⸗ 
ſeiner früheren Nachbaren — erbittet gefällige Aufträge Hike, in blau, Beau, olive und . — gi itchen Siber Rache, diſchen Sünger⸗Quarketts u. der Theater- Kapelle. 
Partikulier Sehmidt in Inſterburg. ff. Matjes- Berian, Thalia-Theater 
zer Auch Ankäufe von Stutfüllen zu Zuchtzwecken Zu 7 Mark 50 Pfg. delikate Präſent-Fett⸗Flundern, Heute, Freitag: 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen — 
Anzug, modern karriert, glatt und geftreift 


ff. Näucherlachs u. Aal, Gr. Abſchieds⸗ Henefz-Vorſtelunt 
W serlegtes Wissen, Reh , . deen 


und Hirſchwild v Mounſtre⸗Programm. ui 
empfehlen ® ſch . Senſationelles Saftfpiel des 


Gebr. Dittmer, | = e b en, = 


Letztes Auftreten des mit koloſſalem Beifall auf⸗ 


Mönchenftr. 1, Ecke der gr. i genommenen Spezialitäten⸗Perſonals. 
„„ ... Bei günſtiger Witterung im Garten, bei ungünſtiger 


Schönes grobes Landbrot Fee PC[IICCi 
B Spezialitäten. Näheres die Plakate au den Säulen 
riefkaſſ etten Auf ihrer erſten Konzert- 

in hochfeinen und eleganten Muſtern tournee. 


zu bekannt billigſten Preiſen empfing 0 chland. 
und empfiehlt Ungarn in Dentſehland 


. Karen, Centralhallen. 


den d 
I Paar hoch, Laehtauben find du zu verk. — 
(mit auch ohne Bauer) Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr r. Dei warmer Witterung im Garten, bei kühler im Circus. 


führe reell aus. 


— —— 


u 3 Mark 50 Pfg. 
‚Shfle e oden oder glattes Tuch — zu einer . 
guten Joppe in grau, brann, froſchgrün 26 ꝛc. 1 


Zu 5 Mark 50 Pfg. - 


Aula 
Ahn 


in ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 
ſeiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 


Anzug in hellen u. dunkeln Farben, kariert, glatt n. geſtreift. 


Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
f Tuch⸗Anzug. * 


—— — 2 ů—Ft y 22ͤũͤ 2 22 — — 
Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


II. Ammerbacher, fabrik - Depot 
Augsburg. 


Breite und Herren der Kapelle, bekannt von der Pariſer 
rei teltefit. Uu. Weltausſtellung im Jahre 1890. Obige Kapelle kon⸗ 


Neuen Schotten⸗Hering an n ae ee ee e dene 


Tivoli 5 anoptikum in Berlin. 
a Stück 5 Pf., Tivoli und Caſtans P 


2 l 8 - Br tigt von 6¼ 10 Uhr Abends. a d, den 15. un 
Enter kleiner Fetthering, ... xßf;;; fü: | 00 ln 
8 vr — 7 — 7 SSERDERNR: r. l. 1 
ee deen Den. — ng if kp 
Gute aber ce alte € hartoffeln Pollander Safe, National⸗Konzerte 
9 * [or 40 % N ofeln Nach beendeter Inventur verkaufe eine Parthie per Pfund 90 Pf., 9 U oma IM ex e — 
Bi mein, 18 8 N 1 1 pen 1 Tanzeinlage 3 berühmt T . 
E zurückgeſetztrr Sachen zu außerordentlich billigen hochfeinen Schmand Küſe, mit 5 Sun) en b dune Ae 4 0 
Ein gut erhaltener Stiuderwagen zu verlaufen 5 Preiſen. i | per Pfund 80 Pf Zigeuner-rchesters. WA 
Friedrichflr. 7, 2 Tr. l. . Noch beſonders aufmerkſam mache 8 Prima deutſch. Schweizerkäſe, Großarkige Geigen, ee e 
it Inhalt billig z 5 5 5 8 R t „ un virkung 
1 1 Werkzeugſpind eee IW. auf einen Poſten 4 empfiehlt ver Pfund 80 Pf., ler Binenvetuagie PR Tebanı Aufführung * 
= Eiſenbahnſchienen Portemonnaies, @tio Winkel. Nationafe und Charakter⸗Tänzen, getanzt von Damen 


zu Bauzwecken und Gefeifen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen em billigſt, auch leihweiſe 
Gebr. Beermann, en N 13 


Treſors und Beutel, 


die zu noch nie dageweſenen 5 verkaufe. Desgl. die Mandel 70 Pf., vr Entree 50 Pfennig. m 
Ei Billets a 40 Pfg. ſind vorher zu haben in den 
3 Heringe zum mi egen, Zigarrenhandlung des Herrn W. Sehmuhl, kl. 
Cigarre Ye U. 2 grief U en die Mandel 20 Pf., Domstr., Mutz, Wollweber⸗ u. Breiteſtr.⸗ Ecke, 


offerirt 2 Bismarckplatz. 


5 ; illets 30 P Kaſſe. u 
Lui; Sternberg. g Schülerbillets 30 Pfg. an der Kaſſe. 


Kinder. 1 Beltſt., e. f. u. St. Beſten, br. Sopha, 0 Ba 1 
Stühle billig ; Mönchenbrückſtr. r. I U © ei I. 


in guter Ausf führung son 40 . en, 


Briefkaſſetten, 


J 5 0 A „ 1 Tr Naturpark. 
in eleganten Cartons, von 25 H., 1 Bügeltiich 3. verfauf. Veraſtraße g, Hof 1 Tr. wm‘ 0 
ö lle der Pfe rdebal . aM 
SE 9375 II Ikoff BRISEBEBRLRREEE 7 ann 
2 2 iamache & ER 4 919 E ＋ 9 2 Neueſte Muſter Auf vielſeitigen Wunſch un⸗ & 
Originaltlaco s is zu 10 Literil. Tafelessig in 52 5 ſehr ſolide Arbeit, 1,00 Mk. ® 1 widerruflich lezte 


entur- A asverkau . 


m 


54 
N 


den Sorten natarel u. weinfarbig 1 Ma! 1k, 
& Vestragon 1 M. 25 Pf, aux fiues 
herbos 1 M. 50 Pf. 
in Stettä:a echt zu haben bei . 
a Hofmeister, Paul Krause, Paul ® 
HKräusslich, Mix Mäöeche's Ww. 
Hugo Rithard Mentzel, Th. 
Pee, Ludwig Renz mann, Otto 
Reimer, Th. Zimmermann, Max 

Züge. 

Internat. Ausst. Leipzig 1892: 
Ehrenpreis des K. 8. Staatsmini- 


steriums und goldene Medaille. 


er 


Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


= w 

VW u 
Wandtellern 5 1 Inft-Ballon-Auffahrt «cr 
des alten hier in Stettin beliebt gewordenen Luft⸗ 5 4 
8 und ſchiffers Ermst Br — 2 en A > j 

$ u lie. 

0 Untersätzen, 12 a e bei jeder Witterung ftatt. 1 5 
ußerdem: 


bemalt und unbemalt, Großes Militär⸗Konzert, 


e ausgeführt von der Kapelle des Pommerſchen Pioniere 


. Valallons Mr. 17. 
Koblmarkt 10. 1 W weh ſür Jung und Alt große wie 


Be es‘ Nähere die 88 u. n Auuoneen, 1 
e e. 


